


	  
	  
	  
	  
	  

 
  



 

 

COMEDY TRIFFT SCHULBANK  
 
„Anders-sein“ gehört zum Alltag von Schüler*innen dazu. Ob Nationalität, Religion, Eltern 
oder Hobbies – in der Schule lernt man schnell, dass Diversität zum Leben gehört. Doch 
wie ist es, wenn das „Andere“ die gesellschaftlichen und persönlichen Normen und Werte 
deutlich überschreitet? 
 
Extreme Einstellungen und radikale Überzeugungen werden mehr und mehr 
gesellschaftsfähig – ob in Politik, Religion oder im Klassenzimmer.  
Kabarettist und Theaterpädagoge Timo Becker, der hinter der Kunstfigur Malte Anders 
steckt, erklärt neben all den „extremen“ Alltagssituationen was Demokratie bedeutet und 
dass demokratische Werte nicht vererbbar sind, sondern erlernt werden müssen. 
 
Dieses Projekt von Art-Q e.V. wurde realisiert mit der freundlichen Unterstützung von: 
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Krautgartenweg 1 | 60439 Frankfurt/M. 
Telefon 069 90435850 | kontakt@art-q.net  
www.art-q.net 

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

IMPRESSUM 
 
 

Produktion  Timo Becker & Maja Wolff 
Redaktion  Lisa Jost & Jennifer Pulver 
Grafik   Timo Becker & Sven Schiffauer  
Copyright   Art-Q e.V. 
 



Liebe Lehrer*innen, 
 
mit diesem Unterrichtsmaterial möchten wir Ihnen Ideen und Anregungen für eine 
mögliche Vor- oder Nachbereitung zu dem Comedy- Programm „EXTREM Anders“ zur 
Verfügung stellen und Ihnen Vorschläge für eine aktive Bearbeitung der Themen 
Extremismus, Demokratie, Mobbing, Hate Speech, Vorurteile und Radikalisierung an die 
Hand geben. Enthalten sind Informationen, Aufgaben und Ideen, die durch eine bewusste 
Auseinandersetzung zur Sensibilisierung der Schüler*innen beitragen können. 
 
Das Material kann zudem als Anregung für eine umfangreichere und handlungsorientierte 
Bearbeitung der genannten Themen genutzt werden. 
 
Über Ihr Feedback zur Umsetzung des Unterrichtmaterials in die Praxis würden wir uns 
sehr freuen! 
 
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Klasse interessante Diskussionen und neue Erkenntnisse!  
 
Herzliche Grüße 
Das Team von Art-Q e.V. 
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1 Extremismus, was ist das? 
	  

Extremismus: (lat. extremus und extremitas „äußerst“, „Grenze“)  
...benennt im Allgemeinen Dinge und Haltungen, die über das Normale und Gewöhnliche 
hinausgehen.  
Als „Extremist*innen“ werden Menschen bezeichnet, die eine Gesellschaft und ihre verfas-
sungsmäßige Ordnung von Grund auf ändern wollen und auch bereit sind, dies mit Waf-
fengewalt oder Terror durchzusetzen. Im politischen Zusammenhang können diejenigen 
als Links- oder Rechtsextremist*innen bezeichnet werden, die mit ihrer politischen Einstel-
lung am jeweils äußersten Rand Position beziehen. Auch Menschen, die Nicht-Gläubige 
oder Andersgläubige bekehren und einen Staat nach ihren Glaubensregeln errichten wol-
len, werden als Extremist*innen bezeichnet. 
 
! Teilt die Klasse in drei Gruppen auf.  

Gruppe 1) Linksextremismus 
Gruppe 2) Rechtsextremismus 
Gruppe 3) Islamismus 
 

! Recherchiert jeweils folgende Fragestellungen und Begriffe: 
 
• Was ist unter Links- bzw. Rechtsextremismus und Islamismus zu verstehen? 
• Wie lauten die jeweiligen Forderungen und Ziele? 
• Was sind die jeweiligen „Feindbilder“? 
• Welche Codes und Symbole nutzen die jeweiligen Gruppen? 
• Gruppe 1) Anarchismus, Antifa, Autonome, Kommunismus, RAF 
• Gruppe 2) Chauvinismus, Faschismus, Nationalismus, Nazis, Skinheads 
• Gruppe 3) Salafismus, Islamischer Staat, Dschihad, Muslimbruderschaft 
 

! Stellt eure Ergebnisse in der Klasse vor und überlegt gemeinsam, wo die Unterschiede 
und Gemeinsamkeiten liegen.
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2 Wie gut kennst du dich aus? 
Frage a b c a b  c 

Was ist  
Antisemitismus? 

Wenn etwas 
mittelmäßig ist 

Diskriminierung, 
Ausgrenzung und 
Verfolgung von Ju-
den 

Diskriminierung 
von Menschen, die 
gegen etwas de-
monstrieren 

   

Was versteht 
man unter  
Antiziganismus? 

Zigarren lieber 
zu mögen als 
Zigaretten 

In Gaststätten 
„Paprikaschnitzel“ 
anstatt „Zigeuner-
schnitzel“ zu bestel-
len 

Spezielle Form des 
Rassismus gegen-
über Gruppen, die 
als ,Zigeuner‘ beti-
telt werden 

   

Was versteht 
man unter  
Homophobie? 

Die Angst und 
Feindseligkeit 
gegenüber 
Lesben und 
Schwulen 

Die Angst und 
Feindseligkeit ge-
genüber Menschen 

Die Angst vor 
Hormonen 

   

Was versteht 
man unter  
Islamismus? 

Islamische 
Strenggläubig-
keit 

Einwohner*innen 
der Stadt Islami 

Fanatische und 
gewalttätige 
Gruppen mit terro-
ristischer Ausrich-
tung, die sich auf 
den Islam bezie-
hen 

   

Was ist  
Rassismus? 

Tiere lieber zu 
mögen als 
Menschen 

Diskriminierung von 
Menschen wegen 
ihrer Herkunft, ihres 
Aussehens oder 
ihrer Religion 

Wenn Tiere unter-
schiedlicher Ras-
sen zusammen 
leben 

   

Was ist  
Sexismus? 

Sexsucht Eine Geschlechts-
krankheit 

Diskriminierung, 
Unterdrückung, 
Benachteiligung 
von Menschen 
aufgrund ihres 
Geschlechts 

   

Was versteht 
man unter  
Zivilcourage? 

Aktiv werden, 
wenn andere in 
Notsituationen 
sind 

Diskriminiert wer-
den, weil man an-
deren geholfen hat 

Französisches 
Wort für 
,Öffentlichkeit‘ 
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3 Extreme im Alltag 
	  

! Benennt die Extreme, die auf den Bildern dargestellt werden und kreuzt an, was ihr 
okay oder nicht okay findet. Begründet Eure Entscheidung!  

! Findet weitere Beispiele für Extreme in eurem Alltag 
! Stellt eure Ergebnisse in der Klasse vor und sprecht gemeinsam darüber 

 
 Extreme okay nicht 

okay 
Grund 
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4 Demokratie 
	  
! Was ist für euch Demokratie?  

Überlegt zunächst allein und tauscht euch dann untereinander aus 
! Recherchiert jeder einen Begriff der nächsten Aufgabe und stellt sie jeweils in der Klas-

se vor 
! Setzt folgende Begriffe in das Gitterrätsel ein: 

Gewaltenteilung| Bildung für alle | Religionsfreiheit | Herrschaft des Volkes | Meinungs-
freiheit | Legislative | Wahlrecht | Gleichberechtigung | Judikative | 
Versammlungsfreiheit | Pressefreiheit | Grundgesetz | Exekutive |  

 
Die Bilder geben Hinweise darauf, welcher Begriff wohin gehört. 
Umlaute werden aus- und mehrere Wörter zusammengeschrieben! 

 

Lösung: Demokratie    _ _ _ _     _ _ _     _ _ _ _ _ _ 

1  
2  

3 §	  
4 	  
5  

6  

7 §	  
8  

9 ♀ ♂	  
10   

11  
12 	  
13 §| |	  
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  Dem
okratie-Rätsel 
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Auflösung Dem
okratie-Rätsel 
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5 Mobbing  
 

Mobbing findet nicht nur im direkten persönlichen Kontakt wie beispielsweise in der Klas-
se, auf dem Schulweg oder im Verein statt, sondern gleichzeitig (anonym) im Internet, 
über das Handy und die sozialen Medien. 
Als Mobbing bezeichnet man wiederholte und systematische Demütigungen oder das Ver-
letzen und/oder Bloßstellen einer oder mehrerer Personen. Das Ziel von Mobbing ist, eige-
ne Bedürfnisse nach Macht und Ansehen zu befriedigen. Warum jemand gemobbt wird 
kann von unterschiedlichen Merkmalen und Verhaltensweisen abhängen, wie beispiels-
weise Einkommen der Eltern, Haut- oder Haarfarbe, Leistungen in der Schule, Klamotten-
geschmack, Sportlichkeit, Stottern usw. Dabei kommt es in den meisten Fällen nicht auf 
den Wahrheitsgehalt der gesetzten Botschaften an, sondern auf die Bestätigung durch die 
Gruppe. Dies bedeutet in der Schlussfolgerung, dass JEDER ein Opfer von Mobbing werden 
kann, da jeder Eigenschaften hat, die sich von anderen unterscheiden.  

Welche Arten von Mobbing kennt ihr? Wo passiert es? Wie kommt es zu Mobbing?  
Findet Beispiele und tauscht euch anschließend darüber in der Klasse aus. 

Arten von Mobbing: 

___________________________________________________________________________	  
___________________________________________________________________________	  
___________________________________________________________________________	  
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
 

Gründe für Mobbing: 

___________________________________________________________________________	  
___________________________________________________________________________	  
___________________________________________________________________________	  
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
 
In den meisten Fällen sind an Mobbinghandlungen nur wenige Personen aktiv beteiligt. 
Hinzu kommen Mitläufer*innen, die durch Zustimmung und/oder Schadenfreude den 
Mobbenden das Gefühl geben, in ihrem Sinne zu handeln. Die Mehrheit schaut jedoch ein-
fach nur zu oder hält sich raus. Mobbing muss aus diesem Grund als Gruppenphänomen 
wahrgenommen werden und die unterschiedlichen Rollen müssen beachtet werden. 
 
Mobbing geht übrigens nicht immer nur von Schüler*innen aus. Auch Lehrer*innen kön-
nen mit ihrem Verhalten zu Mobbenden werden. Sucht euch auch in diesem Fall Hilfe bei 
euren Eltern, anderen Lehrkräften, den Vertrauenslehrer*innen oder der Schulleitung.
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Statistisch gesehen gibt es pro Klasse folgende Aufteilung: 
 

	  
 

Folgen von Mobbing 

• Verlust des Selbstvertrauens, Minderwertigkeitsgefühle 
• Störung des Selbstbewusstseins 
• Körperliche Reaktionen wie Appetitlosigkeit, Bauchschmerzen, Schlafstörun-

gen usw. 
• (Selbst-) Verletzungen 
• Viele Fehltage durch „Krankheit“ oder Schwänzen 
• Leistungen in der Schule lassen nach 
• Rückzug aus dem sozialen Umfeld 
• Verhaltensänderungen, Depressionen 
• Suizidversuche bis hin zum vollzogenen Suizid 

 
! Alle bekommen mit Klebeband ein DIN A4 Blatt auf den Rücken geklebt. Nun sollt ihr 

euch gegenseitig etwas Nettes darauf schreiben wie beispielsweise: dein letzter Insta 
Post war cool, mir gefällt dein Musikgeschmack, du hast ein schönes Lächeln usw.  

! Achtet darauf, dass ihr wirklich jedem etwas schreibt - auch den Personen, mit denen 
ihr sonst wenig zu tun habt. Euch wird sicher etwas einfallen, das ihr an der Person 
schätzt. Die Kommentare selbst müsst ihr am Ende nicht vorlesen, sie sind nur für euch 
persönlich bestimmt.  

! Sprecht in der Klasse darüber, wie ihr euch fühlt nachdem ihr gelesen habt, was die 
anderen aus eurer Klasse über euch denken. Wie würdet ihr euch fühlen, wenn keine 
netten Sachen drauf stehen würden?

0
1
2
3
4
5
6
7
8
9
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Cyber-Mobbing 
 
Als Cyber-Mobbing bezeichnet man Mobbing, das über das Internet, Smartphone oder an-
dere digitale Medien stattfindet. So werden beispielsweise peinliche oder bearbeitete Bil-
der, Filme oder Nachrichten über Apps wie WhatsApp, Snapchat, Instagram verschickt, 
gefälschte Profile oder Hassgruppen in Sozialen Netzwerken erstellt und in Portalen wie 
YouTube Filme hochgeladen, die peinlich sind oder in denen Personen gedemütigt wer-
den. Über die sozialen Netzwerke lassen sich schnell große Personenkreise erreichen, so-
dass Freund*innen, andere Schüler*innen der eigenen Schule und sogar fremde Personen 
über die Opfer Bescheid wissen. Hinzu kommt, dass das Netz nicht vergisst und die be-
troffene Person jederzeit wieder von den Gemeinheiten eingeholt werden kann. Im Gegen-
satz zum Mobbing in der Schule gibt es beim Cyber-Mobbing keinen sicheren Rückzugsort, 
da Nachrichten auch zu Hause über das Handy oder Internet ankommen. 
 

! Auf der nachfolgenden Seite findet ihr drei Chatverläufe aus dem Klassenchat der 8b. 
Lest den Verlauf durch und stellt euch vor, ihr wärt Schüler*innen in dieser Klasse.  

 
• Würdet ihr als Klassenkamerad*innen auf den jeweiligen Klassenchat reagieren 

und wenn ja wie?  
• Wie könntet ihr Lilly, Leon und Bilal unterstützen? 
• Wen könntet ihr um Hilfe bitten? 
• Was für Möglichkeiten haben die drei eurer Meinung nach, um gegen das Mob-

bing vorzugehen? 
• Glaubt ihr, dass die Schüler*innen mit ihrem Verhalten eine Straftat begehen?  
• Habt ihr jemanden, dem ihr von einem solchem Vorfall erzählen könntet, wenn 

ihr Lilly, Leon oder Bilal wärt? 
 

! Diskutiert in der Klasse bzw. recherchiert die Möglichkeiten und Straftatbestände 
 
  
Wenn ihr Hilfe braucht oder nicht wisst wie ihr mit einer Situation umgehen sollt:  

• https://www.juuuport.de/beratung/ 
• https://www.nummergegenkummer.de  
•  
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Chat Bilal 
Chat Lilly 

Chat Leon 
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Stimmungsbild der Klasse 
In der Klasse wird 
oft über andere ge-
lacht 

Stimmt nicht (0) Stimmt manchmal (1) Stimmt (2) 

In der Klasse wird 
niemand ausge-
schlossen 

Stimmt nicht (2) Stimmt manchmal (1) Stimmt (0) 

Bei Partnerarbeit 
finden alle schnell 
eine*n Partner*in 

Stimmt nicht (2) Stimmt manchmal (1) Stimmt (0) 

In unserer Klasse 
gibt es eine Gruppe, 
die den Ton angibt 

Stimmt nicht (0) Stimmt manchmal (1) Stimmt (2) 

In der Klasse wird 
viel über andere 
gelästert 

Stimmt nicht (0) Stimmt manchmal (1) Stimmt (2) 

Während des Unter-
richts hören sich alle 
gegenseitig zu 

Stimmt nicht (2) Stimmt manchmal (1) Stimmt (0) 

In der Klasse habe 
ich mehrere Freun-
de/ Freundinnen 

Stimmt nicht (2) Stimmt manchmal (1) Stimmt (0) 

Die Klasse hat Re-
geln für den Um-
gang miteinander  

Stimmt nicht (2) Stimmt manchmal (1) Stimmt (0) 

Alle halten sich an 
die Regeln für den 
Umgang unterei-
nander 

Stimmt nicht (2) Stimmt manchmal (1) Stimmt (0) 

Ich habe manchmal 
Angst in die Schule 
zu gehen 

Stimmt nicht (0) Stimmt manchmal (1) Stimmt (2) 

Ich freue mich auf 
die Schule, weil ich 
dort meine 
Freund*innen sehe 

Stimmt nicht (2) Stimmt manchmal (1) Stimmt (0) 

Ergebnis  

! Kreuzt jeweils die Antwort an, die eurer Meinung nach auf eure Klasse und den Um-
gang untereinander zutrifft. Rechnet nun die Punkte der Antworten zusammen und 
überprüft, wie eurer Meinung nach die Stimmung in eurer Klasse ist. Schreibt bitte 
nicht euren Namen auf das Blatt, damit die Umfrage anonym bleibt.
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Auflösung Stimmungsbild 

0–7 Punkte: Läuft bei euch  

Du fühlst dich in deiner Klasse und mit den anderen Schüler*innen wohl. Ihr haltet zu-
sammen und habt eine tolle Gemeinschaft! Wenn das auch bei den Fragebögen deiner 
Klassenkamerad*innen rausgekommen ist – nur weiter so! 

7–14 Punkte: Da geht aber noch was 

Du denkst, dass die Stimmung in der Klasse ganz okay ist. Ihr könnt zwar ein super Team 
sein, aber manche Sachen klappen einfach noch nicht so. Sprecht in der Klasse und mit 
euren Lehrer*innen darüber. Überlegt gemeinsam, was ihr verbessern könntet. 

15–22 Punkte: Hilfe!   

Du findest die Stimmung in der Klasse nicht wirklich gut oder sogar richtig schlimm. Jetzt 
heißt es Hilfe holen: ob durch eure Klassenlehrer*in, den/die Vertrauenslehrer*in oder an-
dere Vertraute. Setzt euch alle zusammen, besprecht was euch stört und überlegt gemein-
sam,  wie ihr etwas ändern könnt, damit es allen besser geht. 

! Euer Lehrer oder eure Lehrerin sammelt nun alle Blätter mit den ausgefüllten Ergeb-
nissen ein und trägt die Punkte an der Tafel zusammen, damit ihr ein Gesamtstim-
mungsbild habt. Sprecht über das Ergebnis und überlegt gemeinsam, was ihr verbes-
sern oder ändern könntet. 
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6 Stereotypen und Vorurteile  
 
Ein Stereotyp beschreibt das angeblich typische Verhalten, Aussehen, Auftreten etc. einer 
bestimmten Gruppe von Menschen (z.B. Frauen lieben Einkaufen und Männer lieben Auto-
fahren) – Klischees, die durch vereinfachte und verallgemeinerte Zuschreibungen/ Vorstel-
lungen entstehen. 
 
Vorurteile sind Urteile, die man über eine andere Person oder Personengruppen fällt, oh-
ne dass diese auf vorher gemachten Erfahrungen beruhen und in irgendeiner Form objek-
tiv bestätigt werden könnten. Vorurteile werden meist von positiven oder negativen Ge-
fühlen geleitet. 
 
! Welche Verallgemeinerungen, Zuschreibungen, Merkmale kennt ihr zu folgenden Per-

sonengruppen und welche Vorurteile habt ihr selbst? 
 
Obdachlose 
___________________________________________________________________________	  
___________________________________________________________________________	  
___________________________________________________________________________	  
___________________________________________________________________________ 
 
Homosexuelle	  
_____________________________________________________________________________________________________	  
_____________________________________________________________________________________________________	  
_____________________________________________________________________________________________________	  
_____________________________________________________________________________________________________	  
	  
Geflüchtete	  
_____________________________________________________________________________________________________	  
_____________________________________________________________________________________________________	  
_____________________________________________________________________________________________________	  
_____________________________________________________________________________________________________	  
 
Juden 
_____________________________________________________________________________________________________	  
_____________________________________________________________________________________________________	  
_____________________________________________________________________________________________________	  
_____________________________________________________________________________________________________	  
 
Menschen mit Behinderung 
_____________________________________________________________________________________________________	  
_____________________________________________________________________________________________________	  
_____________________________________________________________________________________________________	  
_____________________________________________________________________________________________________	  
! Diskutiert in der Klasse über eure Ergebnisse. Was könnt ihr tun, um euren Vorurteilen 

zu begegnen und euch diese bewusst zu machen?  
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7 Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit & Hate Speech 
	  
Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit, kurz GMF, beschreibt die Herabsetzung gewis-
ser Personengruppen auf Grund von bestimmten Merkmalen, die diesen zugewiesen wer-
den. Die Abwertung der unterschiedlichen Gruppen findet nach ähnlichen Mustern statt 
und bezieht sich auf die Ideologie, dass manche Menschen durch ihre soziale bzw. religiö-
se Herkunft oder auf Grund unterschiedlicher Lebensstile als ungleichwertig betrachtet 
werden. Die Feindseligkeit gegenüber den Personen äußert sich sowohl in Haltungen und 
Einstellungen, als auch in aggressiven und körperlichen Handlungen. 
 
Beispiele für von Menschenfeindlichkeit betroffene Gruppen sind: 
 

 Menschen mit Beeinträchtigung/Behinderung 

 Muslime 

 Homosexuelle 
 
! Findet weitere Beispiele für von Menschenfeindlichkeit betroffene Gruppen 
 
Insbesondere das (anonyme) Internet bietet vielen die Möglichkeit, ihrem Ärger Luft zu 
machen. Dient der sprachliche Ausdruck von Hass gegenüber Personen oder Gruppen der 
Diskriminierung, so bezeichnet man dies als Hate Speech oder auch Online-Hass, digitaler 
Hass und viraler Hass. 

Eine Möglichkeit um Hate Speech humorvoll zu kontern bietet die Seite: 
https://no-hate-speech.de/de/kontern/fuer-gegen-alle-hate-speech/ 
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Muster von Hate Speech 

• Wir/Die- Rhetorik 
• Bewusste Verbreitung uninformierter oder falscher Aussagen 
• Verschwörungstheorien 
• Herabwürdigende Begriffe - z.B. „Dattelfresser“ 
• Sexistische und rassistische Beleidigungen - z.B. „Schwuchtel“ 
• Gewalttaten befürworten oder zu solchen aufrufen  
• Sexualisierte Gewalt befürworten oder androhen 
• Nutzung bestimmter Phrasen wie z.B. „Das Boot ist voll“  
• Tarnung als Witz oder Ironie 

Die folgenden Kommentare wurden in Sozialen Netzwerken gefunden.  

! Analysiert die Kommentare nach den genannten Mustern von Hate Speech. 
! Überlegt euch, wie ihr auf die Kommentare reagiert hättet. Hättet ihr eine bestimmte 

Strategie? Schreibt eure Antwort in die dafür vorgesehenen Zeilen. 
! Besprecht eure Antworten gemeinsam in der Klasse. Nehmt dabei insbesondere in den 

Fokus, welche Wirkungen die jeweiligen Strategien haben oder nicht haben. 
 

Unter http://www.bpb.de/252408/strategien-gegen-hate-speech findet ihr unterschiedli-
che Vorgehensweisen und Strategien, um mit Hate Speech umzugehen. 

 

 
 
_____________________________________________________________________________________________________	  
_____________________________________________________________________________________________________	  
_____________________________________________________________________________________________________	  
 

 
 
_____________________________________________________________________________________________________	  
_____________________________________________________________________________________________________	  
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_____________________________________________________________________________________________________	  

 
 
_____________________________________________________________________________________________________	  
_____________________________________________________________________________________________________	  
_____________________________________________________________________________________________________	  
	  
	  

 
 
_____________________________________________________________________________________________________	  
_____________________________________________________________________________________________________	  
_____________________________________________________________________________________________________	  
 

 
 
_____________________________________________________________________________________________________	  
_____________________________________________________________________________________________________	  
_____________________________________________________________________________________________________	  
	  
	  

 
 
_____________________________________________________________________________________________________	  
_____________________________________________________________________________________________________	  
_____________________________________________________________________________________________________	  
 
! Geht auf die Internetseite http://www.moderate-cuddlefish.de  

Als Moderator*innen des neuen Sozialen Netzwerks „Cuddlefish“ ist es eure Aufgabe, 
eine Balance zwischen angemessener Kommunikation der User*innen, dem Wachstum 
des Netzwerks und einer guten Presse zu finden. 
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8 Social Bots 
	  
Als Social Bots werden selbständig agierende Computerprogramme bezeichnet, die darauf 
ausgerichtet sind, in sozialen Netzwerken Beiträge und Kommentare zu erstellen, die de-
nen von Menschen geschriebenen Inhalten ähneln. Außerdem sind sie in der Lage, Konver-
sationen zu führen und bestehende Beiträge zu teilen. Durch das Imitieren der Identitäten 
von realen Nutzer*innen ist es schwer zu erkennen, ob die Beiträge von Menschen oder 
Social Bots stammen.  

 

! Führt mit dem Chat-Bot „Brain“ eine Unterhaltung und notiert euch, woran ihr erkannt 
hättet, dass ihr mit keinem realen Menschen schreibt. Tauscht euch im Anschluss dar-
über in der Klasse aus. http://thebot.de/about_brain.html 

! Überlegt und recherchiert, wie ihr herausfinden könnt, ob Beiträge und Kommentare 
von Menschen oder Social Bots stammen. 

Das können Social Bots: 
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9 Radikalisierung  
 

Als Radikalisierung bezeichnet man die zunehmende Hinwendung einer Person zu ext-
remistischen Gruppen und ihren Denkweisen und die wachsende Bereitschaft zur Durch-
setzung von extremistischen Ideologien mit Hilfe von Gewalt und Terror. 

 
! Sucht euch in Einzelarbeit 10 Aussagen aus, von denen ihr meint, dass es Gründe sind, 

weshalb sich Jugendliche radikalisieren. Findet euch anschließend in Kleingruppen 
zusammen und einigt euch gemeinsam auf 5 Kernaussagen. Stellt eure Aussagen in der 
Klasse vor und diskutiert die Ergebnisse. 

Jugendliche radikalisieren sich, weil ...  

• ...sie unzufrieden sind mit ihrem Leben und keinen Ausweg sehen 
• ...sie nach Antworten auf ihre Fragen suchen 
• ...sie gegen Ungerechtigkeit protestieren wollen 
• ...sie den Wunsch haben dazu zu gehören („Wir-Gefühl“) 
• ...sie gerne Macht über andere ausüben wollen 
• ...sie ohne Kritik die politischen Einstellungen der Eltern übernehmen 
• ...sie sich nicht wertgeschätzt fühlen 
• ...sie Freund*innen finden, die Teil einer „radikalen“ Gruppe sind  
• ...sie ungebildet sind 
• ...sie glauben, dass ihre Herkunft „besser“ ist als die von Anderen 
• ...sie sich diskriminiert fühlen 
• ...sie Lust haben, Gewalt auszuüben 
• ...sie als Kind nicht von ihren Eltern geliebt wurden  
• ...sie schwach sind und kein Selbstbewusstsein haben 
• ...sie in der Schule gemobbt werden 
• ...sie etwas in der Gesellschaft verändern wollen 
• ...sie bestimmte „radikale“ Musik hören 
• ...sie die Angebote der Gruppe mögen 
• ...sie in problematischen Verhältnissen leben (Armut, Häusliche Gewalt etc.) 
• ...sie ihre Eltern schocken wollen 

Folgende Anzeichen können auf eine Radikalisierung hindeuten: 
• Bestimmte Literatur wie Broschüren von Parteien, religiöse Schriften, usw. 
• Poster, Aufkleber, Buttons, Flaggen mit Codes und radikalen Bildern  
• Veränderung des Kleidungsstils - Tragen bestimmter Kleidungsmarken 
• Nutzung bestimmter Symbole und Codes 
• Frühere Vorlieben und Gewohnheiten werden aufgegeben 
• Änderung des Musikgeschmacks - Musik bestimmter „radikaler“ Gruppen 

 
! Sprecht darüber, was ihr tun könnt, wenn ihr Anzeichen für eine Radikalisierung bei 

einem Freund, einer Freundin, einem Familienmitglied oder euren Klassenkame-
rad*innen feststellt. Hilfe gibt es auf https://www.zivile-helden.de/radikalisierung
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10 Links und Filme   
 

Links 
 
" http://www.bpb.de 
" https://www.helles-koepfchen.de 
" https://www.hass-im-netz.info 
" https://www.zivile-helden.de 
" https://www.klicksafe.de 
 
Filme 
 
" Leonora – Wie ein Vater seine Tochter an den IS verlor 
" ARD-Doku: Verräter! Der Neonazi-Aussteiger Felix Benneckenstein 
" Gewalt von Links 2018 DOKU Arte 
 

11 Literatur 
 
Genutzte Hefte: http://www.bpb.de/shop/lernen/entscheidung-im-unterricht/ 

• Was tun gegen Rechtsextremismus? 
• Salafismus in der Demokratie 

 
Genutzte Themenblätter: http://www.bpb.de/themenblaetter 

• Nr. 98: Was denken Nazis? 
• Nr. 118: Hate Speech – GMF im Netz 

 
Genutzte Hefte: http://www.bpb.de/shop/zeitschriften/informationen-zur-politischen-
bildung/ 

• Heft 29/2018: Salafismus – Ideologie der Moderne 
 
Genutzte Materialien: https://www.klicksafe.de/materialien/ 

• Ratgeber Cyber-Mobbing 
• Flyer „Trau dich und greif ein! Zeig Zivilcourage!“ 
• Salafismus Online Propagandastrategien erkennen - Manipulation entgehen 
• Rechtsextremismus hat viele Gesichter 
• Tipps für Eltern - Rechtsextremismus im Internet 
• Was tun bei (Cyber) Mobbing? 
• Hate Speech Hass im Netz 

 
Genutzte Hefte: https://www.fluter.de/hefte 

• Frühling 2012 /Nr. 42: Geht’s noch? Thema Nazis 
 



	  
	  
	  
	  
	  

 
  




